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Zeit-Zeugnisse
Albtraum gehabt. Stand in einem Fahr-
radgeschäft. Plötzlich kam Beckenbauer

rein und sagte, er suche für die deutsche

Nationalelf eine gute Viererkette.

Spötter sagen, im Weissen Haus wird
so viel Dreck unter den Teppich
gekehrt, dass die Maulwürfe Bush wählen
würden.

Wenn Menschen Fehler machen,

sagen sie hinterher gerne: «Ich bin auch

nur ein Mensch.» Wenn sie auf das

«nur» verzichten würden, lägen sie

wieder in der Wahrheit.

Nur Gott weiss: Hat das Ende ein Ende?

Und wenn ja, wo?

Wenn die «Welt-AG» knirrscht, dann
sollten alle ohne Jacht mit den Zähnen
kmrrschen.

Berühmte letzte Worte: «Ich weiss

nicht, was ich machen soU, ich weiss

nur, dass ich machen soll.»

Nirgendwo ist die Wahrheit besser

aufgehoben, als in einer Satirezeitschrift.
Da hat sie ein Nest und wird von fast

allen ignoriert.

Wenn man nur das weiss, was man zu
seinem persönlichen Leben braucht,
dann weiss man gar nichts.

Definitionssachen: www: Weltweite
widerliche Werbebelästigungsmöglichkeit!

Das world-wide-web war eine grandiose
Idee. Derzeit degeneriert es zu

einem einzigen Desinformations-Ver-
schiebe-Bahnhof, kombiniert mit einer
gigantischen Informationsmüllhalde.

Der deutsche Altbundespräsident Rau
hat in seiner Abschlussrede gesagt:
«Egoismus, Gier und Anspruchsmen¬

talität in Teilen der so genannten Eliten

schwächen auch das Vertrauen in
die Institutionen selber, wenn deren

Repräsentanten oft alle Massstäbe
verloren haben.» Er hat aber nicht gesagt,
wie viel und wovon und wann er von
seinem Luxusleben abgibt.

Aus der Presse: «Bioforscher züchten
bald dritte Zähne.» Na, dann werden
sie ja auch hoffendich bald ein drittes
Gehirn züchten.

In der Boulevardzeitung gelesen: «Bei

Stop-and-go denken Autofahrer an
Sex.» Das erklärt viele Auffahrunfälle.

Eine Forsa-Umffage ergab: Die meisten

Deutschen (74 %) sind glücklich.
Warum trifft man dann immer nur die

restiichen26 %?

Im Irak haben die Amerikaner keine
Chemiewaffen gefunden, aber ihre
Moral verloren.

Pass-Erlass

Aus Brüssel kam jetzt der Erlass:
Auch Tiere brauchen einen Pass.

Die Nachricht ist in aller Munde,
es geht um Katzen und um Hunde.
Ein blauer Pass für Auslandsreisen,
damit die Herkunft zu beweisen.

Regt euch nicht auf, ihr lieben Tiere:
Wer reisen will, der braucht Papiere!

Gerd Karpe
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